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zwelmaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
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Beſtellungen werden von allen Reſchs
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Hr 5362 des amtl Zeit Berz

Für die Redaktion veraniworllich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg
Anſchluß Pir 176

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Mai Heute vormittag fand in Potsdam die
Einweihung der neuerbauten Erlöſerkirche in Gegenwart des
Kaiſers ſtatt Zum Empfange hatten ſich Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold zahlreiche Fürſtlichkeiten die Generalität derMiniſter Dr Voſſe Staatsminiſter Oberpräſident Dr v Achen
bach die Geiſtlichkeit die Behörden von Potsdam ſowie der Er
bauer des Gotteshanſes Geh Baurath Möckel eingefunden Um
10 Uhr kam der Kaiſer unter Glockengeläut von einer Ab
theilung der Gardes du Corps geleitet im offenen Zweiſpänner
an ſchritt die Front der von den Gardejägern geſtellten Ehren
coinpagnie ab reichte der Prinzeſſin Friedrich Leopold den Arm
und betrat mit ihr die Kirche Generalſuperintendent D Dryander
hielt eine Anſprache und vollzog den Weiheakt Nach Geſang der
Gemeinde und Predigt des Predigers Thiele endete die Feier
mit dem von Generalſuperintendenten D Dryander geſprochenen
Gebet Vaterunſer und Segen Dann begab ſich der Kaiſer nach
der Wildparkſtation und fuhr von dort nach Berlin während
die Prinzeſſin Friedrich Leopold noch an der Weihe des Ge

meindehauſes theilnahm Ireiu dem parlamentariſchen Feſtmahl das am Freitagaban beim Kaiſer ſtattfindet haben bereits über 200 Reichs

tagsabgeordnete Einladungen erhalten
Die Kaiſerin empfing heute vor der Abreiſe nach Plön auf

dem Bahnhofe zu Homburg noch den Beſuch der Kaiſerin
Friedrich welche herzlichen Abſchied nahm

Der Kronprinz unddie Kronprinzeſſin von Griechen
land ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
tatteten heute dem Großherzog und der Großherznugin von

Heſſen in Darmſtadt einen Beſuch ab
Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute nachmittag 4 Uhr

nach neuntägigem Aufenthalt von Kiſſingen mit Sonderzug
nach Wien abgereiſt Die Kaiſerin ſiedelt erſt am 8 d M zur
Nachkur nach Brückenan über

Parlamentariſche Briefe

e Aus Berlin 4 Mat ſchreibt man uns Zur dritten
Leſung der Militärſtrafprozeß Ord nung Hatte die
Kompromiß Maſchine tüchtig gearbeitet Unter der Firma des
Prinzen Arenberg hatten die ausſchlaggebenden Parteien alle
die Punkte im Sinne der Regierung geändert wegen deren in
der zweiten Leſung eine Einigung zwiſchen Reichstag und
Regierung noch nicht hatte erfolgen können Jn der heutigen
Berathung geſtaltete ſich demgemäß die Beſprechung in der
Hauptſache zu einer Debatte über die vorliegenden Kompromiß
anträge Herr v Levetzow erklärte daß die Mehrheit ſeiner
Freunde für das Geſetz ſtimmen würde wenn dieſe Anträge
ſammt und ſonders angenommen würden Graf Limburg
Stirnum verkörperte die Minderheit der Partei und gab mit
auerkennenswerther Offenheit kund und z wiſſen daß ihm die
grundſätzliche Oeffentlichkeit der Verhandlungen vor dem
Militärgericht ein Greuel ſei und daß er die angebliche Be
einträchtigung der königlichen Autorität nicht gutheißen könne
Wenn der edle Graf ferner von der Stimmung des Volkes
ſprach das mit dem beſtehenden Geſetz durchaus zufrieden ſei
ſo mag er die Stimmung der exkluſiven Volkskreiſe mit deuen
er zuſammenkomnmt vielleicht richtig wiedergeben Die wahre
Volksmeinung aber iſt ihm ein Buch mit ſieben Siegeln und
es iſt eben ſo naiv wie arrogaut zu glauben daß die kulturelle
Rückſtändigkeit des konſervativen Feudglismus im Volke irgend
welchen Boden finden könne Für das Geſetz ſprachen im
weiteren Verlauf der Sitzung Baſſermann und Gröber
und auch Richter konnte für ſeine Fraktion von der ſich nur
die beiden Bayern Beckh und Weiß abſonderten die Zu
ſtimmung erklären Die Partei wollte eben und man wird
ihr darin im Grunde zuſtimmen müſſen ein Geſetzeswerk
nicht fallen laſſen das zwar vielfach und übermäßig noch mit
den Schlacken unzeitgemäßer und militäriſcher Fehler behaftet
iſt aber doch gegenüber dem vermoderten Recht von 1845
einen nicht unweſentlichen Schritt nach vorwärts bedeutet
Gegen das Geſetz ſprachen zum Theil heftig und ausfallend
der Sozialdemokrat Frohme und der Volksparteiler Hauß
mann Die Spezialdebatte ergab zunächſt beim 8 8
eine länggre Berathung Dieſer war in der zweiten
Leſung abgelehnt worden obwohl die Regierung großen Werth
auf ihn legte Jetzt wurde er entſprechend dem Antrag Aren
berg mit einer kleinen Milderung in namentlicher Abſtimmung
mit 150 gegen 101 Stimmen angenommen Es handelt ſich
hier un die Erfüllung des Wunſches der Regierung die Dienſt
pflichtigen auch uoch ein Jahr lang nach Beendigung des die
Militärgerichtsbarkeit begründenden Verhältniſſes dieſer unter
worfen zu ſehen wenn ſie wegen der ihnen im Dienſte wider
fahrenen Behandlung Beleidigungen e gegen ihre früheren
Vorgeſetzten gusüben Dieſe Beſtimmung ſtellt zweifellos einen
höchſt bedenklichen Uebergriff in die bürgerliche Rechtsſphäre
dar aber ſie fand diesmal weil die Regierung ohne ſie den
Entwurf nicht genehmigt hätte Gnade vor deinſelben Reichstag
der ſie noch vor wenigen Wochen beſeitigt hatte Auch alle
anderen den Anſichten der Regierung widerſprechenden Beſtim
mungen wurden bei Seite geſchafft und auf dem Gebiete der
Zuſammenſetzung der Kriegsräthe der Feſtnahme von Offizieren
der Vertheidigung überall feierte Herr v Goßler un
blutige kaum noch beſlrittene Siege Die Nachgiebigkeit des
Reichstages war nach Lage der Dinge wohl nicht zu vermeiden
aber einen guten Eindruck machte ſie nicht Beim Ein
führungsgeſetz wurden ſodann Erklärungen zwiſchen Dr Lieber
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und dem Bayern
Frhu v Hertling über das bayeriſche Reſervatrecht ge
wechſelt die darauf hinausliefen daß die bayriſchen Centrums
männer wegen der Vernachläſſigung ihres Reſervatrechts gegen
das Geſetz ſtimmen würden und daß die Verſtändigung zwiſchen
den beiden Kontingentsherren einen im Sinne der Verſtän
digung weſentlich fortſchreitenden Chargkter angenommen hätte

Halle a d Saale Donnerstag

Morgen Ansgabe

Zweiunddreiſtigſter Jahrgang

den

Jn der Geſammtabſtimmung wurde das Geſetz nmiit 177
gegen 83 Stimmen genehmigt

Hieranf wurde noch das Saccharin Geſetz in zweiter Leſung
erledigt während bei Beginn der Sitzung die Interpellation
Auer wegen der Erhöhung der Getreidezölle abgesetzt worden
war da Herr v Thielmann die Beantwortung erſt für
morgen in Ausſicht ſtellen konnte Morgen werden wir alſo
noch als Schlußgericht eine Anzahl kräftiger Wahlreden
aufgetiſcht erhalten die für die Herren Zollerhöher vermuthlich
einen üblen Nachgeſchmack haben werden

Jm Abgeordnetenhauſe erklärten ſich alle Parteien mit
der Vorlage über den Bau von Arbeiterwohnungen ein
verſtanden die daher nicht an eine Kommiſſion gebracht
wurde Sodann befaßte ſich das Haus eingehend mit dem
Bericht über die Baugausführnngen und die Beſchaffungen der
Eiſenbahnverwaltung

Parlameuntagriſches

Die Petitionskommiſſion des Abgeordneten
hauſes hatte ſich geſtern mit einer Frage von allgemeinem
Jntereſſe zu beſchäftigen Ein Herr Ludwig Finſter in Görlitz
befürwortet eine Umſatzſteuer auf ſämmtliche großkfapitali
ſtiſche Unternehmungen im Detailhandel und Gewerbe zu be
ſchließen und zwar beginnend bei einem Umſatz von 200,000 M
im Jahre mit 1 Proz und ſteigend bis zu 4 Proz bei einem
Umſatz von einer Million und mehr im Jahre und dieſe Steuer
den Kommunen zu überweiſen da dieſe durch die von den Groß
unternehmungen herbeigeführte Steuerſchwächung ebenfalls ge
ſchädigt würden Der Petent ſtellt die Stadt Göplitz als leben
des Beiſpiel dar wohin es ſühre wenn nicht Mittel und Wege
geſunden würden dem großkapitalifſtiſchen Detailbetriebe energiſch
Einhalt zu thun Als Görlitz nur 40,000 Einwohner hatte
exiſtirten daſelbſt 40 Kolonialwaarengeſchäfte welche ihr gutes
Auskommen gefunden hatten Die Stadt Görlitz weiſe jetzt
beinahe die doppelte Einwohnerzahl auf und nur ſechs Kolonial
waagrengeſchäfte beſtänden noch Der ganze Kolonialwaaren
handel ruhe in den Händen einer Aktiengeſellſchaft mit
17 Verkaufsſtellen und 7 Millionen Umſatz ſowie einer
Genoſſenſchaft mit 14 Verkaufsſtellen und 3 Millionen
Mark Umſatz Mindeſtens 100 ſelbſtändige Geſchäſte würden
ihr Brot finden wenn dieſe Vereinigungen in Görlitz nicht be
ſtünden Der Regierungsvertreter Geh Finanzrakh Dr Stratz
theilte der Kommiſſion mit daß der Finanzminiſter die Abſicht
habe eine Konferenz von Sachverſtändigen auf dem Gebiete
von Handel und Gewerbe und ſolche auf dem Gebiete der
Kommnnalbeſteuerung zuſammenzurufen zur Berathung darüber
wie dieſer den Gewerbeſtand ſo bedrohenden großkapitaliſliſchen
Konkurrenz zu begegnen ſei Das Ergebniß dieſer Konferenz
würde dem Abgeordnetenhauſe bekannt gegeben werden Die
Petitionskommiſſion beſchloß die Petition der königlichen
Staatsregierung als Material zu überweiſen und dieſelbe
gleichzeitig zu erſuchen dem Landtage bei Beginn der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf in dem von der 18 Kommiſſion
am 15 Mai 1896 beſchloſſenen Sinne vorzulegen Dieſe Kom
miſſion berieth den Antrag von Brockhauſen betr die Be
ſleuerung der Waarenhäuſer und Verſandtgeſchäfte

Die Erſte ſächſiſche Kammer beſchloß geſtern im Gegen
ſatz zur Zweiten den Frauen das Verſammlungsrecht
ungeſchmälert zu belaſſen und nur den Minder jährigen die
Theilnahme an den politiſchen Verſammlungen zu verbieten

Stuttgart 4 Mai Auf die Anfrage des Vicepräſidenten
Dr Kiene und Genoſſen in der Kammer der Abgeord
neten ob und bis wann eine Novelle zum Malzſtenuer
geſetz mit dem Verbot aller Malzſurrogate einſchließlich des
Reis zu erwarten iſt antwortete der Finanzminiſter ein Geſetz
entwurf betr Abänderung des geltenden Malzſteuerrechts ſei
bereits von ſeinem verſtorbenen Vorgänger ausgearbeitet worden
Er ſelbſt ſei mit dem Entwurf vollſtändig einverſtanden und
werde ihn der Kammer bei ihrem nächſten Zuſammentritt vor
legen Jn Artikel 2 enthalte der Entwurf das Verbot der Ver
wendung von Malz Surrogaten

Parteinachrichten

Jn Anlehnung an den konſervativen Wahlaufruf
deſſen einzige poſitive Forderung die nach Erhöhung der Ge
treidezölle iſt erinnert die Nat Ztg an die zeitweilige Auf
hebung der Zölle in Frankreich und in Jtalien und fährt als
dann treffend fort

Angeſichts ſolcher erneuten Mahnung an die Gefahren
welche in unſerer Zeit mit erheblichen Zöllen auf das noth
wendigſte Lebensmittel verbunden ſind gar noch die weitere
ſtarke Erhöhung dieſer Zölle zum Mittelpunkt der dent
ſchen Politik machen iſt die höchſte Verblendung
Es kann leicht kommen daß die demnächſtige Geſtaltung der
Getreidepreiſe über die deutſchen Reichstagswahlen entſcheidet
eine weitere bedeutende Steigerung dieſer Preiſe könnte leicht
die Folge haben daß die Herren Plötz und Genoſſen ſammt
ihren zweidentigen und unzweideutigen Bundesgenoſſen üble
Erfahren machten Sie alle werden in den nächſten Wochen
Grund haben jeden Morgen zuerſt nach den Getreidepreis
Notirungen von New York und London zu blicken Brauch
bare weil zuverläſſige deutſche PreisNotirungen giebt es ja
in dieſer kritiſchen Zeit dank der Weisheit unſerer Mehr
heits Parteien und der Schwäche der Regierung nicht

Der Hann Cour hatte dieſer Tage die ſeltſame Mit
theilung gebracht daß der Abg v Plötz über den derzeitigen
Direktor des Bundes der Laundwirthe Dr Hahn geäußert
habe Weun ich den Menſchen nur los werden
könnte Die D Tageszeitung bemerkte hierzu daß Herr
v Plötz die ihm in den Mund gelegte Aeußerung über Herrn
Dr Hahn weder in der mitgetheilten noch in irgend einer
r Form gethan habe Hierzu erklärt jetzt der Hann
onr

Die D Tagesztg iſt ſchlecht unterrichtet oder Herrnv Plötz hat ſein Gcächtniß im Stich gelaſſen Allerdings
haben wir die mitgetheilte Aenßerung aus allgemeinen

Zeilung
e W

5 Mai 1898

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedltlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditlonen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Pontags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Orkginal Artlkel
iſt nicht geſtattet

Höflichkeitsrückſichten etwas gemildert da Herr v Plider ja die draſtiſche Ausdrucksweiſe liebe e v
derberes Wort gewählt hatte Sollte er wirklich vergeſſen
haben bei welcher Gelegenheit und welchem Abgeordneten
gegenüber er den Ausſpruch gethan hat

Nach der Erklärung der D Tagesztg hätte man wenn die
Aeußerung des Herrn v Plötz wirklich gefallen iſt vom

Hann Conr deutlichere Angaben erwarten können Jmmer
hin wird Herr v Plötz nach der Behauptung des Hann
Cour einer nochmaligen Erklärung nicht aus dem Wege gehen
können

Die konſervativen Vertrauensmänner von Karlsruhe
hielten dieſer Tage eine Verſammlung ab in der folgende
Reſolution gefaßt wurde Die heutige Vertrauensmänner
verſammtung des zehnten Reichskagswahlkreiſes erſucht die
Centralleitung der konſervativen Partei eine grundſätzliche
Stellung den Nationalliberalen gegenüber dahingehend
herbeizuführen daß für die Nationalliberalen in den Slich
wahlen nur dann eingetreten werde wenn die Nationalliberalen
alsbald die Rechte der Konſervativen in den in Betracht
kommenden Kreiſen vor allem alſo den bisherigen Beſitzſtand
anerkennen Wieder ein Erfolg der Politik der Sammlung

Die Nation al Sozialen die urſprünglich einen eigenenKandidaten im Wahlkreiſe Kiel Neumün er eneere
auſſtellen wollten haben jetzt beſchloſſen keinen Gegenkandidaten
gegen Profeſſor Hänel zu nominiren Der antiſemitiſche und
der nationalliberal agrariſche Kandidat gelten faſt nur als Zähl
kandidaten

Jm Wahlkreiſe Kottbus haben in den letzten Tagen Ver
handlungen zwiſchen dem Vorſtand des konſervativen Wahl
vereins und dem Vorſtand der deutſch ſozialen Reform
partei wegen der Kandidatur zum Reichstage ſtattgefunden
Vom konſervativen Wahlverein wurde an der Kandidatur des
bisherigen Abgeordneten Herrn von Werdeck feſtgehalten
während von antiſemitiſcher Seite dieſe Kandidatur zurück
gewieſen wurde Da eine Einigung ſich nicht erzielen ließ be
ſchloß die dentſch ſoziale Reformpartei einen eigenen Kandi
daten aufzuſtellen Herr v Werdeck war 1898 den Deutſch
Soziglen fo genehm daß ſie ihn einwandslos unterſtützten und
ſogar hier und da als deutſch ſozial ausgaben Die jetzige
e rerits wird den Kreis hoffentlich in liberale Hände

ringen
Jm Wahlkreiſe Tondern Huſnum iſt angeblich eine voll

ſtändige Spaltung der nationalliberalen Partei erfolgt
Der Süden ſtellte endgiltig den Hofbeſitzer Toennis Gar
dw der Norden den Amtsgerichtsrath Brockſchmidt Ton

ern auf
Landgerichtsrath Held in Schweinfurt übernahm die frei

ſinnige Kandidatur für den Wahlkreis Ansbach Schwabach
Dieſe Kandidatur iſt gegen die Deutſche Volkspartei gerichtet

Verwaltung und Rechtspflege

Die Beſtimmungen über die Verſendung von
Waarenproben durch die Poſt geben zu mannigfachen
Klagen in der Geſchäftswelt Anlaß Die PapierZeitung
erklärt den Verſandt von Proben ohne Werth für eine ver
beſſerungsfähige Einrichtung und begründet das wie folgt

Bekanntlich werden von der Poſt dieſe Sendungen im Ge
wicht bis zu 250 Gramm zu dem einheitlichen Satze von
10 Pf befördert es koſtet alſo eine Sendung von 5 Gramm
ebenſo viel Porto wie eine folche von 250 Gramm Dies iſt
eine große Ungerechtigkeit Dieſe kommt allerdings ſeltener
zur Wirkung denn die meiſten Verſender von Proben ſuchen
das Höchſtgewicht auszunutzen und vermeiden es kleinere
oder wenig wiegende Probeſendungen zu dem Portoſatze von
10 Pf zu machen Der einheitliche Portoſatz für Probe
ſendungen jedes Gewichtes bedentet demnach eine erhebliche
Verkehrsbeſchränkung und zwar zum Nachtheil der Poſt denn
leichte Muſterſendungen gelangen nur in unbedentender An
zahl zum Verſandt entgehen alſo dem Poſtverkehr zum Nach
theil der Geſchäftswelt welcher gewiſſermaßen der Verſandt
leichterer Muſter und Proben verboten iſt Dieſelben Gründe
welche vor Jahren bei Aenderung der Portoſätze für Druck
ſachen maßgebend waren ſind unbedingt auch für Wagrenu
proben ſtichhaltig Gleiche Sätze für Druckſachen und Wagren
proben ſollten mit aller Energie angeſtrebt werden Die Rich
tigkeit der gleichen Behandlung von Waarenproben und Druck
ſachen iſt im Weltpoſtverein längſt anerkannt Es ſprechen
weder poſttechniſche noch praktiſche Gründe dagegen auch im
Jnlande Probeſendungen zum gleichen Gewichts und Porto
ſatze wie Druckſachen zu befördern

Das genannte Organ befürwortet hiernach eine Abänderung
der poſtaliſchen Beſtimmungen dahin daß die Porto und
Gewichtsſätze der Muſter und Probeſendungen den für Druck
ſachen giltigen gleichgeſtellt und die Maße für Proben und
Druckſachen auf mindeſtens 35 25 5 Centimeter ausgedehnt
werden

Deutſchland und Belgien verhandeln jetzt über eine
Telephonlinie Brüſſel Berlin Es handelt ſich dabei
eigentlich um eine neueinzurichtende eigenartig anuszuſtattende
Telephonlinie Paris Brüſſel die einen telephoniſchen Tag und
Nachtverkehr zwiſchen Paris und Verlin mit Calais Bruüſſel
Köln bezweckt Bisher hatte ſich die deutſche Regierung der
ſchon lange vermißten Verbindung gegenüber aus ſtrategiſchen
Gründen ablehnend verhalten

Durch die Annahme des Geſetzentwurfes über die Ein
ſchätzung der Kapitalrenten Löhne und Beſoldungen im Landes
ausſchuß von Elſaß Lothringen iſt der entſcheidende Schritt
ur Vollendung der reichsländiſchen Steuerreform geſchehen Gebände und Gewerbeſteuer ſind bereits nach deutſchem

Syſtem geregelt die Neueinſchätzung der Grundſtener iſt im
Gange und die nunmehr beſchloſſene Einſchätzung der Renten
Löhne und Beſoldungen ſoll den Schlußſtein die Einführun
der Kapitalrentenz Lohn und Beſoldungsſteuer und die Auf
hebung der Perſonal Mobiliarſteuer ermöglichen Da auch E
ſchaftsſtener und Stempelweſen bereits nach deutſchem Muſter
neu geregelt ſind wäre en von dem Unterſtaatsſekretär
v Schraut vor etwa 5 Jahden in Angriff genommene Um
wandlung des franzöſiſchen Shuerſyſtens in das modernen
Anſchauungen entſprechende deutſche Syſtem im weſentlichen
beendigt



Gegen den Turnverein Sokol, der gus Anlaß des
bevorſtehenden fünften Stiſtungsfeſtes den Verſuch gemacht in
Berlin eine offizielle Begünſtigung ſeiner Beſtrebungen durch
Ueberweiſung einer ſtädtiſchen Turnhalle zu erlangen wir

ben darüber berichtet hat im Namen der dentſch
ſterreichiſchen Turner der Kreisturnrath des fünfzehnten

dentſchen Turnkreiſes in Dentſch Oeſterreich durch ſeinen Kreis
vertreker Dr Müller Reichenberg in einem an den Vor
ſitzenden der Berliner Turngaue gerichteten Schreiben Proteſt
erhoben Der Brief ſchließt mit der dringenden Aufforderung
alles zu thun um die Sache zu verhindern Der Vorſitzende der
Berliner Turngaue hat die Angelegenheit ſofort dem Kreis
vertreter ſowie einigen Mitgliedern der Städtiſchen Deputation
für das Turnweſen unterbreitet welch letztere bereitwilliſt zuge
ſagt haben ſich der Sache anzunehmen

Volkswirthſchaftliches

Wie ſehr der letztvergangene milde Winter der Einfuhr
von Eis nach Dentſchland förderlich geweſen iſt geht daraus

ervor daß im erſten Viertel des laufenden Jahres 906,211 de
is gegen nur 84,292 de im gleichen Zeitranme des Vorjahres

eingeführt ſind Die Einfuhr hat ſich demgemäß verelffacht
Mehr als die Hälfte der Einſuhr entfällt auf Provenienzen
e Norwegen nahezu ein Drittel auf ſolche aus Oeſterreich
ngarn

Heer und Flotte
Nach der Poſt hat das Central Komitee der dentſchen

Bereine vom Rothen Kreuz in ſeiner letzten Sitzung die
Frage einer eventuellen Unterſtützung des ſpaniſchen und des
amerikaniſchen Rothen Kreuzes aus Anlaß des aus
gebrochenen Krieges erörtert Es iſt beſchloſſen worden den
Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe zunächſt abzuwarten indem
bisher zu einer erhöhten Thätigkeit der Geſellſchaften vom
Rothen Kreuz in beiden Ländern noch kein Anlaß gegeben ſein
dürfte Doch wird die Angelegenheit ſeitens des Central
Komitees im Auge behalten werden und eintretendenfalls beſteht
die Abſicht die Hilfe weiterer Kreiſe für die Gewährung ent
ſprechender Mittel in Anſpruch zu nehmen

Der Dampfer Darmſtadt iſt geſtern mittag von
Wikhelmshaven mit 1400 Mann Ablöſungsmannſchaften für das
Krenzergeſchwader nach Oſtaſien in See gegangen Viceadmiral
Karcher hielt eine Anſprache und brachte ein Hoch auf den
Kaiſer aus S M S Seeadler iſt am 4 Mai in Dar
esSalaam angekommen und beabſichtigt am 6 Mai nach
Sanſibar in See zu gehen S M S Kaiſer iſt am
4 Mai in Nagaſaki angekommen

ß Kolonialangelegenheiten

Schule eröffnet worden

mm d
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Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Frhr v Thielmann
Kriegsminiſter v Goßler

Das Haus iſt gut beſetzt
Die intexnationale Sanitätskonvention wird in dritter

Leſung ohne Debatte angenommen
Die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer pro

1895/96 wird in zweiter Leſung für erledigt erklärt
t Der Geſetzentwurf betr die Ermächtigung des Reichs

kanzlers zur Bekanntmachung der Texte verſchiedener Reichs
i geſehtze wird in zweiter Leſung angenommenEs folgt die Verleſung der Julerpellatlon der Abgg Aner

d und Genoſſen Beabſichtigen die verbündeten Regierungen
n angeſichts der ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe eine zeit

weilige Aufhebung der Getreidezölle herbeizuführen
Schatzſekretär Frhr v Thielmann erklärt auf Anfrage des

Präſidenten daß die verbündeten Regierungen bereit ſeien die
Jnterpellation morgen zu beantworten

h Präſident v Buol erklärt daß er demnach die Jnterpellation
anf die W der morgigen Sitzung ſtellen werde

i Nächſter Gegenſtand iſt die dritte Leſung der Militär
ſtrafprozeßordnung

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg Dr v Levetzoiv konſ daß viele ſeiner politiſchen

Freunde die Nothwendigkeit einer Reform der Militärſtraf
prozeßordnung nicht einſehen weil die zunächſt intereſſirten
milltäriſchen Kreiſe keine Klagen haben vernehmen laſſen Der
größere Theil ſeiner Freunde werde aber für die Vorlage
ſtimmen weil es gelungen ſei die größeren Parteien auf
Kompromißanträge zu vereinigen

Abg Frohme Seine Partei werde gegen die Vorlage ſinnen weil ſie nicht den modernen Rechtsanſchauungen

entſpreche Auch die Kompromißanträge änderten hieran nichts
ſie gäben im weſentlichen den regktionären Wünſchen der Re
gierung nach Das Centrum ſei Schritt für Schritt zurück
gewichen Mit allen Mitteln wolle man jetzt das Volk glauben
machen daß hier das Richtige getroffen ſei Es werde hier
durch eine Täuſchung der öffentlichen Meinung verſucht Es
ſei eine Unwahrheit daß die Sozialdemokratie die Disciplin
untergraben wolle und eine ebenſolche ungerechte Anſchuldigung
wie diejenige daß die Sozialdemokratie den gewaltſamen
Umſturz wolle Redner beſchäftigt ſich dann eingehend mit
den Einzelheiten der Vorlage und hält das bayeriſche Militär
Bargpe für weitaus beſſer als das hier vorgeſchlagene

er preußiſche Partiknlarismus und die preußiſche Reaklion
gr in dieſem Entwurf auch auf Süddeutſchland über Für

jeſes Werk werde das Volk dem Reichstage und der Regierung
nicht danken

Präſident v Buol rügt die Ausdrücke Heuchelei und Un
wahrheit, die der Vorredner gebraucht

Kriegsminiſter General v Goßler Er könne unmöglich auf
alle Einzelheiten des Vorredners auf die übertriebenen und
nnrichtigen Darſtellungen eingehen wenngleich er auch zugebe
daß die Sozialdemokratie ſich dieſer Vorlage gegenüber in einer
gewiſſen Verlegenheit befinde Widerſpruch links Er glaube
nicht daß das Volk von der Vorlage nichts wiſſen wolle es
werde ſich vielmehr wundern daß die Sozialdemokratie auch
hier ihre Mitwirkung verſagte

Abg Vaſſermann nul Er verſtehe es daß die Militär
verwaltung in der Vorlage eine gewiſſe Vorſicht walten laſſe
Man könne nicht mit vollen Segeln in die Beſtimmungen des
bürgerlichen Strafrechts hineinfahren und ſie einfach auf den
Militärſtraſprozeß übertragen dem ſtänden die beſonderen Ein
richtungen der Armee gegenüber Die Vorlage ſei nicht der
Ausdruck des preußiſchen Partikularismus ſondern im Gegen
theil der deutſchen Reichs und Rechtseinheit Für die Gewähr
leiſtung der Oeffentlichkeit ſeien präciſere Beſtimmungen ge
fchaffen die Beweisaufnahme ſei weſentlich erweitert worden in
den Kriegsgerichten ſei das juriſtiſche Element verſtärkt die Ver
theidigung ſei ſichergeſtellt z desgleichen die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter Das ſeien doch weſentliche Ver
beſſerungen durch die Thätigkeit der Kommiſſion Daß nicht
alles Wünſchenswerthe erreicht ſei gebe er zu aber es werde
vielleicht auch ein zu großes Gewicht auf die Bern des
r gen Elements in den Kriegsgerichten gelegt während ſich
onſt ein allgemeiner Drang nach Verſtärkung des Laienelements
bemerkbar mache Dieſes Geſetz werde in großen

e

eilen uns
Weh ige ortſchrikte bringen ſo die Oeffentlichkeit und Münd

keit des Verfahrens die Würdigung der Veweisaufnahme
und vor allem die Einheitlichkeit des Militärſtraſprozeßverfahrens
Die Natiön werde es deshalb mit Dank aufnehmen wenn der
Reichstag dieſes Geſetz zuſtände bringe

Abg Sauſtimann ſüdd Vp Es handle ſich hier darum ob

e r
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man es beim Alten laſſen ſolle oder weniges Brauchbare nen
ſchaffen wolle Nun kommen die Kommiſſionsauträge die von
einer rührenden Genügſamkeit gegenüber dem militäriſchen Geiſte

ablegen Seine Partei werde die Vorlage ablehnen
s fehle in ihr der Grundſatz der Ständigkeit des Gerichts

auch ſei das Prinzip der Oeffentlichkeit ungenügend durch
ßer Das Schweigeverbot ſei mit hohen Strafen umgeben
ie auch die Preſſe ſür etwaige Mittheilungen treffen Jede

Kritik von Entſcheidungen werde dadurch unmöglich gemacht
Ferner gehe die Vorlage von einer gewiſſen Degradirung der
juriſtiſchen Elemente aus Die Zuziehung von Laien zu den
Gerichten verlange man allerdings aber von unabhängigen
nicht durch die Disciplin gebundenen Männern Die Vorlage
ſei keine Brücke von dem Feſtlande der bürgerlichen Gerichts
barkeit zur ſchwimmenden Jnſel der Militärjuſtiz Auch wenn
die Vorlage angenommen werde werde es ſo wie es jetzt ſei
noch einige Zeit bleiben Dieſe politiſche Diagnoſe müſſe er
ſtellen Er ſehe peſſimiſtiſch auf die nächſten Jahre wozu ihn
die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe veranlaßten Aber lange
könnten ſolche Zuſtände nicht dauern Bereits in einigen Jahren
könne ein Ruf nach Sammlung erſolgen nach Sammlung aller
freien bürgerlichen Elemente

Abg Dr Gröber Ctr bemerkt er habe die Mitarbeit des
Vorredners an dem Geſetze bisher ſehr vermißt um ſo dank
barer müſſe er es anerkennen daß der Vorredner jetzt noch in
zwölfter Stunde erſchienen ſei Große Heiterkeit Das Geſetz
enthalte ohne Zweifel einen großen Fortſchritt und wenn auch
noch manches zu wünſchen übrig bleibe müſſe man doch dieſen
Schritt vorwärts raſch machen Auch das Jnſtitut der Gerichts
herren ſei nicht mehr ſo bedenklich Man habe doch jetzt die Be
ſtimmung getroffen daß von den Gerichtsherren an den oberen
Gerichtsherrn und von dieſem an das Militärgerichk appellirt
werden könne Das Geſetz ſei in manchen Punkten viel beſſer
wie das bayeriſche Verfahren Mündlichkeit und Oeffentlichkeit
des Verfahrens ſeien gewahrt desgl die Stellung des Verthei
digers Es ſei leicht hier ſchöne Reden zu halten wenn man
doch alles ablehne Beſſer ſei es das gebotene Gute mit beiden
Händen zu ergreiſen Das Volk würde es nicht verſtehen wenn
man dieſe Gelegenheit hier vorübergehen ließe Es ſei gut daß
einmal ein friſcher Luſtzug durch die alten verſtaubten Akten
kammern ſtreiche
Präſident v Buol theilt mit daß für die Geſammtabſtimmung

eine namentliche Abſtimmung beantragt ſei und er bitte ſich
etwas kürzer zu faſſen damit man bald in die Spezialdiskuſſion
eintreten könne

Abg Graf Limburg Stirnum konſ ſpricht namens der
Minderheit der Konſervativen gegen das Geſetz Das jetzige
Militärſtrafrecht habe ſich bewährt Petitionen dagegen ſeien
nicht gekommen Es werde hier viel Autorität ſowie mili
täriſche und monarchiſche Gewalt preisgegeben Die Schablone

er allgemeinen Strafrechtspflege paſſe nicht auf militäriſche
Verhältniſſe Es ſei nicht weiſe es über die Frage des oberſten
Gerichtshofes zu einem Konflikt kommen zu laſſen Die Dar
ſtellungen der Sozialdemokraten über die Vorlage beruhen auf
unrichtiger Jnſormation

Abg Frhr v Hodenberg Welfe bringt Fälle zur Sprache
wo braunſchweigiſche Reſerveoffiziere wegen ihrer politiſchen
Geſinnung gemaßregelt worden ſeien

Präſident v Vnol macht den Redner auf den Gegenſtand
der Tagesordnung aufmerkſam und bittet ihn nicht zu weit
ar wenAbg v Hodenberg Dann ſei er genöthigt abzubrechen
bemerke aber daß der Kriegsminiſter ihn wegen dieſer Sache

auf die dritte Leſung verwieſen habe
Präſident v Buol Dieſe Bemerkung des Herrn Kriegs

ininiſters ſei hier nicht maßgebend Heiterkeit
Abg Richter freiſ Vp Mit Ausnahme zweier Freunde

ans Vayern werde ſeine Partei ſür die Vorlage ſtimmen
Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Es beginnt die Spezialdiskuſſion
Jn s la wird durch Kompromißantrag folgender Zuſatz be

ſchloſſen

War die Geldſtrafe wegen Zuwiderhandlung gegen die
Vorſchriften öffentlicher Abgaben und Gefälle durch Straf
beſcheid der Verwaltungsbehörde feſtgeſetzt ſo erfolgt die Um
wandlung in eine Freiheitsſtrafe durch den zuſtändigen Ge
richtsherrn nach Maßgabe des 8 446

Bei s 2 kommt
Abg v Hodenberg nochmals auf die Frage der braun

ſchweigiſchen Offiziere zurück
Kriegsminiſter v Goſtler Eigentlich habe der Fall mit der

Militärſtraſprozeßordnung nichts zu thun Die betr Offiziere
des Benrlaubtenſtandes in Braunſchweig ſeien ſeines Erachtens
mit Recht von der Militärbehörde aufgefordert worden ans dem
Vaterländiſchen Verein auszutreten Derſelbe verfolge ſtaats
feindliche Ziele und die Zugehörigkeit zu ihm vertrage ſich für
Offiziere nicht mit dem von ihnen dem oberſten Kriegsherrn ge
leiſteten Eid

Jn der zweiten Plenarberathung hatte der Reichstag den s 8
geſtrichen

Macht ſich eine der im 8 1 bezeichneten Perſonen nach
Beendigung des die Militärſtrafgerichtsbarkeit begründenden
Verhältniſſes aus Anlaß der früheren dienſtlichen Beziehungen
einer Veleidigung Körperverletzung oder Herausforderung
zum Zweikampf gegenüber einem früheren militäriſchen Vor
geſetzten ſchuldig ſo iſt wegen dieſer ſtrafbaren Handlungen
und wenn der Zweikampf ſtattgefunden hat auch dieſerhalb
die Militärſtrafgerichtsbarkeit begründet ſofern nicht der
Thäter ſeit zwei Jahren der militäriſchen Kontrolle nicht mehr
unterſteht

Von den Mehrheitsparteien iſt nun ein Kompromiß
antrag beſchloſſen worden der den 8 8 inſoweit wieder
herſtellt als perſönliche Beleidigungen und Beleidigungen
militäriſcher ſten unter die Militärgerichtsbarkeit in be
ſagten Fällen e tellt werden dagegen Beleidigungen durch die
Preſſe durch die Civilgerichte abgeurtheilt werden ſollen
Abg Veckh Freiſ Ver ſpricht gegen den 8 8 und verbreitet

ſich ſehr ausführlich über den Unterſchied der hier zwiſchen
dem vorliegenden und dem bayriſchen Geſetze beſtehe wird aber
vom Präſidenten v Buol dringend erſucht ſich lediglich an s 81
zu halten

Abg Beckh Dann ſei es ihm eben verwehrt ſeinen bayriſchen
Standpunkt hier darzulegen
Präſident v Vnol Niemand verwehre ihm dies ſo lange er

ſich im Rahmen des 8 8 halte
Kriegsminiſter v Goſtzler Die Regierung bitte den s 8 nach

dem Kompromißantrag anzunehmen Die Preßvergehen gehören
natürlich vor die Civilgerichte Die Befürchtungen des Abg
d d skch der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit ſeien un

egründetVon Graf Bernſtorff Rp Gegen den 8 8 in der jetzigen
Faſſung brauche niemand Vedenken zu hegen Er gebe den
Militärgerichten nur was ihnen zukomme

Abg Haaſe Soz hält den 8 8 für politiſch ſehr wichtig und
bedauert daß die Kommiſſion ihn in letzter Stunde wieder her
geſtellt habe Dadurch werden re Vergehen den ordent
lichen Gerichten entzogen und den Militärgerichten zugewieſen

lba Gröber Ctr Es ſei leicht Kritik an 8 8 zu üben
wenn man die ganze Vorlage ablehne Auch der Mehrheit
werde es nicht leicht 5 8 anzunehmen aber ſie wolle daran
nicht die ganze 3prie ſcheitern laſſen

Die Abſtimmung über S 8 iſt auf Antrag des Abg Haaſe
eine namentliche Es ſtimmen ab 250 Abgeordnete davon
mit Ja 150 mit Nein 101 Dagegen haben geſtimmt die Sozial
demokraten die freiſinnige Volkspartei ſüddentſche Volkspartei
die Mehrzahl der bayeriſchen Centrumsabgeordneten u a

g 8 iſt alſo angenommen
Eine Anzahl weiterer Paragraphen wird ebenfalls nach dem
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Kompromißantrag des Abg Prinzen von Arenberg ohne Debatte
angenommen

o werden die 88 46 47 47a 47b 47c 48 49 und 50 Zu
ſammenſetzung der Kriegsgerichte ohne Debatte an
genommen reſp wiederhergeſtellt

Jn 8 172 beantragt Abg Prinz von Arenberg den Abſatz 8
wie folgt zu faſſen Vei einem im Offiziersrang ſtehenden und
in entſprechender Uniform befindlichen Angehörigen der be
waffneten Macht iſt die Annahme ansgeſchloſſen daß er der
Flucht verdächtig ſei oder daß ſeine Perſönlichkeit nicht ſofort
feſtgeſtellt werden könne es ſei denn daß er bei der Begehung
38 Verbrechens auf friſcher That betroffen oder verfolgt
wird

Nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg Haaſe Soz und
Spalhn Ctr ſowie Generallientenant v Viebahn betheiligen

dieſer Antrag angenommen desgleichen der Reſt des
eſetzes
Präſident v Bnol ſchlägt vor die Geſammtabſtimmung

wegen der ſtattgefundenen Aenderungen erſt morgen vor
zunehmen

Abg Dr Lieber Ctr bittet zunächſt die beiden anderen
zugehörigen Geſetze zu berathen Die Geſammtabſtimmung
könne danach ſchon heute vorgenommen werden Gegen dieſen
Vorſchlag erfolgt kein Widerſpruch

Es liegt ſodann eine Reſolution der Abgg Baſſermann
Fhr v Levetzow Pr Rintelen Werner vor Dieverbündeten Regierungen anſzufordern dem Reichstage in der
nächſten Seſſion alsbald nach deſſen Zuſammentreten den Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Berufung in Strafſachen
welche vor den bürgerlichen Gerichten verhandelt werden
vorzulegen

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Es folgt das Einführungsgeſetz Bei g 33 ob erſter

Militärgerichtshoß führt Abg Dr Lieber Ctr aus daß
ſeine Freunde an dem gegenwärtigen Zuſtande feſthalten als
einer res integra und daß auf alle Fälle hierbei auch in Zukunft
der föderative Charakter des Reiches im Auge behalten und
Bayern nicht majoriſirt werde Von einem Antrage ſehen ſeine
Freunde ab um die ſchieebenden Verhandlungen zwiſchen den
oberſten Kontingentsherren nicht zu ſtören Seine bayriſchen
Freunde werden gegen 8 33 ſtimmen weil den Wünſchen
Bayerns nicht nachgekommen ſei Er hoffe daß die Volks
vertretung bald berufen ſein werde dieſen Schlußſtein des
großen nationalen Werkes zu legen Beifall

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Den Wunſch welchen
der Herr Vorredner zum Ausdruck gebracht hat bezüglich einer
baldigen Verſtändigung mit der Königlich bayriſchen Regierung
über die Geſtaltung der oberſten militärgerichtlichen Jnſtanz
theile ich in der Richtung daß ich einen günſtigen Abſchluß
erhoffe und mir angelegen ſein laſſe Derſelbe wird ſowohl die
Rechtseinheit zu wahren als auch eine ausreichende Berück
ſichtigung des bayriſchen Standpunktes darzuſtellen haben Ja
ich darf mit Befriedigung hervorheben daß die ſeit meiner
letzten Erklärung in dieſem hohen Hauſe ſtattgehabten Verhand
lungen zwiſchen den Allerhöchſten Kontingentsherren einen im
Sinne der Verſtändigung weſentlich fortſchreitenden Charakter
haben Beifall Demnach habe ich keinen Zweifel daß dieſer
bei dem großen Geſetzgebungswerk zur geſonderten Behandlung
noch ausgeſchiedene Punkt ſeine befriedigende Erledigung finden
wird BeifallAbg Frhr v Hertling Ctr Das Haus habe von der
Erklärung des Reichskanzlers mit Befriedigung Kenntniß ge
nommen auch die Ausführungen des Herrn Abg Dr Lieber
werden in Bayern frendigen Wiederhall finden denn ſie gehen
von den beiden großen Geſichtspunkten aus die bei der Be
gründung des Reiches maßgebend waren dem föderativen
Charakter des Reiches und der beſonderen Stellung des zweit

rößten Bundesſtaates Bayern läge die gerechte Löſung dieſer
rage ſehr am Herzen
Hieranf wird das Einführungsgeſetz angenommen

desgl das Geſetz betr die Dienſtvergehen der richter
lichen Militärjuſtizbeamten in dritter Leſung

Es folgt die Geſammtabſtimmung welche eine namenk
liche iſt Das Reſultat derſelben iſt folgendes Es haben ge
ſtimmt 260 Abgeordnete davon mit Ja 177 mit Nein 83

Die Militärſtrafprozeßordnung iſt alſo endgiltig
mit einer Mehrheit von 94 Stimmen angenommen

Gegen die Vorlage haben geſtimmt die Sozialdemokraten
die ſüddeuntſche Volkspartei die bayeriſchen Centrumsabgeordneten
mit Ausnahme des Frhrn v Hertling die freiſinnigen Abge
ordneten Beckh und Weiß vier konſervative Abgeordnete und
die Welfen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der zweite des vom
Abg Dr Paaſche beantragten Geſetzentwurfs betr die
Beſteuerung von Saccharin 88 1 und 2 werden mit
großer Mehrheit angenommen

Zu 8 3 welcher den Zuſatz von Saccharin zum Vier verbietet
beantragt Abg Dr Hermes ſreiſ Va das Saccharin
wenigſtens bei den obergährigen Brauereien zuzulaſſen

Abg Dr Paaſche natl bittet als Referent um Ablehnung
des Antrages und verweiſt darauf daß in Bayern kein Saccharin
in der Brauerei verwendet werde

Abg Dr Hermes begründet ſeinen Antrag und hält den
Entwurf für eine ſchwere Schädigung der kleinen Brauereien
denen jetzt nicht einmal Zeit zur Abwehr gelaſſen werde Man

ne wenigſtens den obergährigen Brauereien dieſes Hilfsmittel
aſſen
Abg Wurm ſoz hält dies nicht für uöthig Norddentſch

land müſſe daranf ſehen ebenſo gutes Bier wie Süddeutſchland
pu brauen Von einer Ueberrumpelung könne hier keine Rede
ein
Abg Röſicke lib äußert ſich gegen den Antrag Saccharin

ſei bei der Brauerei abſolut nicht nothwendig daß es bei den
obergährigen Bieren nicht nöthig ſei beweiſe die Herſtellung
des berliner WeißbierHierauf wird die Disknuſſion geſchloſſen und der Ahitrag Hermes

mit allen gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei ab
gelehnt desgleichen ein weiterer Antrag Hermes 34

Zu 8 6 beantragt Abg Szuula das Geſetz am l Oktober
in Kraft treten zu laſſen

Eine Reſolution der Kommiſſion die Regierung möge eine
ſchärfere Nahrungsmittelkontrolle eintreten laſſen wird ange
nommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung
Donnerstag 11 Uhr Rechnungsſachen 3 Lefung der
Novellen zur Civilprozeßordunng und zum Gerichtsverfaſſungs
geſetz Jnterpellation betr die hohen Getreidepreiſe Nach
tragsetat

Vei Feſtſetzung der Tagesordnung entſpinnt ſich eine Geſchäſts
ordunngs Debatte

Abg Roeren Ctr bedanert daß gerade der vom Centrum
eingebrachte Geſetzentwurf gegen die Unſittlichkeit und der
e erontrag nicht mehr zür Verhandlung und zum Abſchluß
ommen
Abg Singer Soz Auch von ſeiner Partei geſtellte An

träge ſeien nicht mehr zur Verhandlung gekommen das liege
mit daran daß Freitag geſchloſſen werden ſolle Jm übrigen
bitte er die Jnterpellakion an die erſte Stelle zu ſetzen

Abg Dr v Levetzow konſ bittet mörgen die 3 Leſung
z e Ioringeletzes vorzunehmen Die Geſchäftsordnung ge

atte dies
Abg Dr v Bennigſen ul Er ſei hiermit einverſtanden

bitte aber die Civilprozeßordnung an der Stelle vor der Jnter
pellation zu belgſſen

Abg Dr v Kuny ul tritt dem Wunſche bei
Abg Singer Soz widerſpricht dieſer Auslegung der Ge

ſchäftsordnung Morgen könne noch nicht die 3 Leſung des

Saccharingeſetzes ſtattfinden 5Präſident v Bnol Es ſei ſieis Uebung geweſen in ſolchen

er e



m

G

u ää r ä e
J ee2eàòà

Fällen die 3 Lefung am folgenden Tage vorzunehmen wenn
kein Widerſpruch erfolge lenen 15 Mitgliedern

Abg Richter frſ Va Angeſichts der großen a prbeit
für dieſes Geſetz wolle er dieſen Widerſpruch nicht erheben

Es wird ſodann durch Beſchluß des Hauſes die Jnter
pellation hinter die Civilprozeßordnung ſowie das
Saccharingeſetz auf Ding Uhr ing geſetzt
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Anunslan d
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Viel mehr Sorge als die eigentlichen Kriegsnachrichten be
reitet ießt Spanien die innere Lage Dieſe iſt offenbar
ſehr drohend und die Gerüchte daß die Regierung jetzt bereit
ſei unter halbwegs günſtigen Bedingungen Frieden zuſchließen und das Schickſal Kubas der Beſtimmung durch
einen europäiſchen Kongreß e wolle ſind ſehr begreif
lich Die ſpaniſche Regierung ergriff eine radikale Maßregelum dem Auslande jede Kennttig von den Vorgängen im Jnnern

des Laudes unmöglich zu machen indem ſie die Telegraphen
ämter für den Privatverkehr ſperrte Aus Bayonne
kommt die Nachricht daß die Karliſten in den Provinzen
bewaffnete Banden bilden Mehrere madrider Blätter
befürworten die Diktatur des Generals Wezzler DiePalaſtwache iſt verſtärkt worden Die Regierung traf außer
gewöhnliche Maßregeln zum perſönlichen Schutz der Königin
Regentin Es wird immer wahrſcheinlicher daß jede weitere
Niederlage der Spanier auf dem weſtlichen Kriegsſchanplatze
das Ende des Krieges und zugleich den Beginn einer
wilden Angrchie in Spanien im Gefolge haben muß Man
glaubt übrigens in unterrichteten Kreiſen daß anch Amerika
oder wenigſtens die amerikaniſche Regierung nicht abgeneigt ſei
auf den Frieden einzugehen Maec Kinley und ſein Kabinet
ſeien immer noch für den Frieden und auch im Lande begänne
infolge des Schadens der dem Handel und Wandel aus dem
Kriege erwüchſe und ſich ſehr empfindlich geltend mache die
Stimmung für den Frieden zu wachſen obgleich die Gelbe
Preſſe und die Chauviniſten zur Zeit noch jede derartige
Regung niederſchrien Jnwieweit ſolche Stimmungsberichte
den Thatſachen entſprechen läßt ſich freilich nicht kontrolliren

Für die Möglichkeit einer baldigen Beendigung des Krieges
ſpricht auch der Jnhalt einer Unterredung die ein Korreſpondent
der Morning Poſt mit der KöniginRegentin von Spanien
gehabt haben will Danach äußerte die Königin die Sym
pathie welche faſt ganz Europa für Spanien bezeuge berühre
die Spanier tief in den gegenwärtigen ſchmerzlichen Augen
blicken ſie erinnerte an die Vaterlaudsliebe der Spanier die
ihr Herz mit Hoffnungen für die Zukunft erfülle Spanien
habe den Krieg nicht gewünſcht ſondern ſei durch die Ver
einigten Stagten die jederlei Demüthigung anf Spanien
häuften zum Kriege getrieben worden Die amerikaniſche
Regierung habe dabei dem Drucke der öffentlichen Meinung
nachgegeben Schließlich gab die KöniginRegentin ihrem Ver
tranen auf Gott Ausdruck und verwies auf die Möglichkeit
einer europäiſchen Einmiſchung nach der erſten be
dentenden SchlachtDie Miehrzeh der Schiffe des Atlantiſchen Geſchwaders traf

Montag früh aus den Gewäſſern von Havanna in Key Weſt
ein um Kohlen einzunehmen Eine Meldung des New York
Herald aus Key Weſt beſagt Dienstag nachmittag habe dort
eine bedeutſame Bewegung der amerikaniſchen
Flotte begonnen Weitere Mittheilungen hierüber verhindere
die Cenſur Der Kriegsrath habe beſchloſſen es ſei nothwendig
daß die ſpaniſche Flotte vernichtet werde bevor man
den Verſuch mache Havanna einzunehmen Die für die Lan
dung auf Kuba beſtimmte Flotte müſſe von ſämmtlichen armirten
Schiffen welche für das Bombardement der Vertheidigungs
werke von Havanna verfügbar ſeien unterſtützt werden Manglaubt annehmen zu dürfen die ſchweren Panz erſchiffe würden ſich

demnächſt mit dem fliegenden Geſchwader vereinigen Die zu
Kreuzern umgewandelten Schiffe Harvard und Yale kreuzenaugenblicklich im Atlantiſchen Ocean um die Fahrtrichtung
der ſpaniſchen Flotte ausfindig zu machen Sobald
dieſe feſtgeſtellt begeben ſich dieſelben ſchnellſtens zur nächſten
Kabelſtation um der Regierung in Waſhington Mittheilung zu
machen Es heißt Commodore Sampſon ſuche mit demſpaniſchen Geſchwader zuſammenzutreffen bevor letzteres eine
d teuſtativn erreichen oder die amerikaniſche Küſte angreifen

vonne
Die Engländer haben ſich den Spaniern wegen ihrer an

ſcheinenden Zuneigung zu den t Stgaten ſehr verhaßt
gemacht Das beweiſen u a folgende Depeſchen Die DampfYacht Lady Clennell lief am Dienstag in G braſtar von
Malaga ein und berichtete ſie habe Malaga verlaſſen müſſen ohne
einen reinen Geſundheitspaß erlangen zu können da die dortige
Bevölkerung die Bemannung der Yacht angriff und mit
Steinen bewarf Wie aus Kingſton Jamaica gemeldetwird griff der Pöbel den britiſchen Konſul Ramsden in
Sanliago de Cuba an Der Konſul tödtete in der Nothwehr

einen Spanier und iſt infolgedeſſen in Haft genommen worden
Wie jedoch ein weiteres Telegramm aus Kingſton meldet iſt die
Ruhe in Santiago de Cuba wiederbhergeſtellt Die Ruhe
wehes wird nicht für ſo ernſt gehalten als zuerſt gemeldet
wurde

Oeſierreich Nugarn
Auf der Wiener Getreidebörſe verlautete geſtern die Auf

hebung des Getreidezolles werde in der nächſten Zeit
ſicher erfolgen

Jtalien
Die ſozigle Kriſis in Jtalien zieht immer weitere Kreiſe

Der Brolmangel zeigt ſich als ein ſchreckenerregender Geſell in
deſſen Gefolge Tumulte und Aufſtände einherziehen Jnfolge
deſſen hat ſich die Regierung ähnlich wie die in Frankreich
durch Dekret vom 4 Mai zur Aufhebung der Getreide
zöhlle bis zum 30 Jnni entſchließen müſſen ein Exempel
deſſen Nachahmung die Sozialdemokraten im Deutſchen
Reichstage heute fordern dürften Die Ortſchaften in Unter
italien in der Romagna in Toskang und der Emilig in denengeradezu die Revolution herrſcht zählen bereits nach
vielen Dutzenden Die Veranlaſſung iſt überall Brotthenerung

aber dieſer Anlaß wird auch benntzt um der in den Volks
maſſen angehänften Erbitterung über die unerträglichen
ſozialen Üngerechtigkeiten das ausſangende Steuerſyſtem die Gleichgiltigkeit der Behörden die
ſchlechte Gemeindeverwaltung die thatloſe Re
gierungspolitik Luft zu machen Die Volksmaſſen durch
das herrſchende Syſtem zum Aeußerſten getrieben um jedes
Vertrauen in die Regierung und die herrſchenden Klaſſen ge
bracht wüthen gegen das öffentliche und Privateigenthum
Wuxrn wo ſie können und ſcheuen nicht vor Blutthaten
nrü
Briefe aus Apulien melden furchtbare Einzelheiten über die

dortigen Tumulte Jn Minervino Murge wurden der Doktor
Brandi und der Gutsbeſitzer Barletta die ihre Häuſer ver
kheidigen wollten mit Aexten todtgeſchlagen Die kleine Be
ſatzung des Ortes beſtehend aus 30 Mann flüchtete in ein Haus

das die Menge ſofort anzündete
rn die umzingelten

ans vom Steueramt von der Bank und
nur die Trümmer übrig
falls zerſtört
Soreſina Provinz Cremong kam es wegen der Erhöhung
der Brotvpreiſe g Kundgebungen
und von der
ſtörern wurden getödtet einige andere verwundet auch wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen
es zu Ruheſtörungen die aber bald nunterdrückt wurden
wärts verbreitete Meldungen von größeren Unruhen in Parma
ſind ebenſo unbegründet
Präfektencorpskommandant in Piacenza wurde mit der Witugg des

der öffentlichen Sicherheit im dortigen Bezirke be

Nur mit knapper Noth ent
oldaten dem Feuertode Vom Rath

en Klublokalen blieben
Die Telegraphenlinien wurden eben

Auch in Brindiſi fürchtet man Unruhen Jn
Die Polizei mußte einſchreiten

Waffe Gebrauch machen Zwei von den Ruhe

h in PAn rm a kamAus
wie die Meldung daß ges den

Angriff verübt worden ſei Armee
der

ein

Unglücksfälle und Verbrechen
Fran des Güterarbeiters Schemann ſi
Wupper
Ortſchaft Brok
große Feuersbrunſt heimgeſucht die in einer Wurſtfabrik zum
Ausbruch kam fünf Gebände ſind eingeäſchert

Legung
kam
Telegraphendraht

auftragt Ein 8 leicher Befehl erging für die ihrein Kommando
unterſtehenden
Ancona und Bari,

ebiete an die Corpskommandanten in v ologna
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Vermiſchtes
Zu Elberfeld warf die
ch mit ihrem Kinde in die

Die Fran wurde gerettet das Kind ertrank Diedof bei Zwiſchenahn Varel wurde durch eine

Während beibei Kiel Ärbeiter mit der
Telegraphenlinie beſchäftigt waren

eines einfahrenden Ziges mit dem
deſſen aufgerolltes Ende ein Arbeiter

Station St Margarethen
einer neuen

die Maſchine
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Ziehung der 4 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 Mai 1898 vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

v in Parentheſe beigefügtOhne Gewähr40 167 80 463 3000 505 300 753 1103 431 36 61 78
83 107 82 251 58 506 63 86 3000 645 733 935 79 300 9 3091 198376 528 606 882 4152 221 43 343 444 62 702 862 976 bot 113
337 41 459 576 86 809 936 6036 66 273 74 81 456 70 513 642 789 7103
80,13000 209 94 385 8015 40 A9 50 54 r 84 145 837 455 562
619 888 954 63 9002 104 86 366 532 78 78510098 147 50 92 207 56 365 677 8f B s 21 280 85 646 846
934 77 12013 77 tat 311 47 533 72 634 802 51 13026 360 3000 77
473 869 902 14103 58 266 74 423 24 561 673 15054 82 461 78 526

300 704 806 16078 95 184 322 453 534 733 891 907 17 99 17016
128 390 405 41 523 91 637 905 16 20 18131 66 92 94 930 85 465 96
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25034 161 3000 228 40 624 772 e ä 809 54 98 907 40 79 26050193 316 300 492 500 506 645 73 764 300 928 271 s 8399 541 89
339 3 r 500 403 89 718 821 Los 57 305 81 483 585 664 70

989 179 453 3000 506 80 620 77 709 62 939 41 64 31331 78
192 3000 845 916 300 59 72 33485 514 22 84 679 799

857 907 13 60 354085 110 66 240 447 574 94 698 710 84 809 35316
406 1500 16 84 1500 549 71 98 603 795 888 36050 87 148 321 68
454 865 594 652 795 1500 835 902 37016 143 90 300 210 611 26
48 92 823 71 970 71 88 83021 257 376 79 448 520 21 a 13000
74 755 915 56 39011 1500 130 252 91 665 745 11500 9

40089 300 115 67 279 91 516 55 820 82 41036 300 1 237 54429 30 57 71 503 604 30 72 748 42005 255 s 30 40 466 s 43151
330 500 405 78 86 566 616 761 88 96 3000 809 62 64 84 44045 251

3000 53 594 831 45017 54 122 84 611 34 88 727 843 916 92 46146211 55 575 797 864 47179 z 74 444 509 50 gi 500 657 944 48050

125 73 246 346 631 840 49158 3141 478 704 30 500 812 918 52650700 854 970 51071 271 387 420 765 30 9 52103 261 428 654 788
808 962 53034 601 34 815 62 998 54 76 54121 87 99 287 326 435 757
130090 803 72 55003 515 28 849 56096 256 415 51 575 722 864 5000
57036 228 37 458 87 623 77 788 58019 7 206 521 60 643 53 800
99 500 712 78 863 78 904 88 59095 40960168 94 872 565 751 900 61029 7 329 86 z8 98 605 9 79
743 896 953 62093 d 56 69 70 289 373 87 447 572 652 978 63155
58 60 284 87 334 1500 530 53 699 13000 741 45 834 95 300 921 7164173 84 215 48 472 2 1,614 745 873 246 95031 54 107 223 65 82

327 46 435 907 66227 300 342 444 65 636 701 967 67008 210 78
443 114 8465 680144 319 62 57,574 11500 628 39 62,752 869 99 900 2
18 2 1300 90 69178 293 343 474 80 522 37 62 644 73 712 969 73

0147 697 858 62 932 71168 460 66 596 846 92 72256 60 80383 93 543 694 736 961 73057 127 32 52 291 78 569 737 55 892
74187 200 17 78 479 788 988 75234 1500 340 53 68 3000 482 533
660 703 45 58 957 300 76058 133 229 393 711 77051 273 500 719
813 988 78013 25 145 552 662 844 3000 967 79312 63 722 911 49

80141 304 1500 45 532 49 765 82 300 i 910 81043 170
254 567 701 53 98 961 82385 513 56 76 6 708 3021 108 76339 70 481 83 778 85 842 51 84015 80 223 W e 068 764 831 85019

37 212 355 75 543 615 19 24 712 3000 932 86204 17 345 642 96
87 142 285 359 738 97 801 880955 1300 1760 214 69 429 61 65 788 979
89075 177 288 333 621 45 708 69 89 967

90032 113 300 98 325 85 465 78 82 663 5 37 906 91087
241 311 43 68 431 3000 52 98 561 734 39 845 2272 397 616 94747 946 93108 872 413 570 87 616 1500 t S 377 94160 352
410 16 77 582 008 780 83 93 917 95241 301 8 25 t 57 300
622 58 781 932 40 976 96094 226 419 519 610 12 500 45 768 97057105 307 429 3000 82 500 759 96 847 300 64 980145 112 8 84 218
320 401 559 815 25 95 976 99019 119 210 39 556 78 674 751 90

100087 95 303 72 1500 628 926 101217 27 60 513 72 99 600 786
852 91 500 102100 22 57 264 386 418 24 41 674 792 960 10 000
71 99 103008 88 118,49 1590 318 719 50 953 104299 434 603 500
29 34 92 710 300 58 3000 915 105376 523 47 500 683 1500 729845 52 106043 67 83 705 1607041 57 195 495 92 91 585 1500 630
377 e 71 228 400 7 657 74 87 109033 73 205 54 340 69
C 3000032 84 154 93 220 26 404 18 36 523 26 714 821 80 937 438 52Wo i 241 328 1500 75 437 603 779 977 112051 55 189 279 453

687 945 113189 224 86 327 539 628 76 979 114041 421 625 8317 361 68 495 9903 116027 95 173 296 486 646 500 84 709 887 985

117193 324 52 474 79 501 708 41 822 75 500 957 5001 1180146 284

11 Ziehung der 4 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 4 Mai 1898 nachmittagsNur die Cewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern
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17090 632 728 75 806 18326 34 69 430 717 c 75 5000 19008 67
86 98 W 1500 43 315 39 5 v 551 600 82 700 809

0065 110 15 70 96 202 44 447 11500 540 84 647 76 764 92 851zu 124 339 410 16,96 e 90 915 46 22001 155 500 86 94 281
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1234025 159 3811 34 85 430 74 500 624 25 29 32 69 94 706 830 83
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0077 185 253 335 425 523 701 99 819 972 14107 21 55 437
83 e oe2 98 789 828 903 142036 62 35 2014 500 31 346 417, 749
7 143393 428 41 527 613 24 710 92 835 944 144097 142 447 69
747 35 1450214 228 372 455 1500 741 834 95 146086 186 239 421800 46 80 352 419 557 716 849 147051 103 522 91 629 727 966

148116 r 240 646 812 96 959 149010 264 77 432 532 36 806 79
150170 242 326 39 488 561 744 71 991 151039 311 553 79653 74 fus 81 13000 81026 991 152007 22 112 30 306 88 746153206 338 918 29 89 ten 600 708 155019 279 340 58 450 86

641 45 72 721 827 44 934 156101 340 551 157187 361 720 32 41 807
goh 58175 299 569 300 629 46 798 854 906 159536 91 300 685

160027 101 18 40 500 49 279 305 448 587 161063 70 149 84 92
226 50 89 320 35 597 777 802 34 3000 902 162034 1300 374 484 300
94 640 751 984 163021 312 59 71 72 407 527 300 639 44 77 793 898
164065 68 273 340 44 73 419 501 75 642 47 50 89 165056 110 13 47
538 625 43 86 746 910 300 166103 269 401 89 5 536 47 69 500
92 798 808 97 901 167080 93 98 211 312 586 601 14 720 826 924 361680143 1 z00 zu 3000 81 96 242 350 447 be 501 660 1300
169070 311 468

170053 5 103 41 59 422 501 630 708 25 96 851 900 8 98174370 411 550 603 735 96,984 172062 68 77 115 262 345 413 585
642 711 966 i W 71 591 878 991 174205 94 97 307 408 871
175029 8000 9 66 571 50 25 735 45176246 306 Ah 639 43 775 76 848 177020 341 717 57
88 92 525 40 71 96 831 41 79 86 919 178000 11 59 118 26 lag n

51 36 42 624 801 176068 1590 373 621 783 808 902 580027 136 56 334 483 93 501 68 796 181079 380 83 Ws 511
tod 41 643 85 86 700 985 182010 5 u 244 61 873 457 652
981 183040 500 117 263 70 679 8 84263 317 432 96 695 795994 i 62 99 328 417 Se 5 19 706 93 834 186288 304
29 58 81 421 67 5 633 715 32 855 187012 144 62 87 218 48 31834 o 91 467 gar a860 597 923 i m 202 331 405 35 609 756
872 188u8 323 414 500 23 25 857 5190172 297 339 191009 147 31 e J 707 818 33 57 192065
247 51 597 402 548 606 612 888 983 81 85 93114 293 727 61 824 3250 194024 99 127 50 550 608 195316 560 623 28 80 727 29 196114

90 886 87 88 901 52 197048 281 304 29 53 580 600 701 817 23 66
198109 89 257 328 38 500 417 90 554 622 778 812 89 986 300133500 27 67 500 287 96 644 898

200133 255 351 79 300 560 62 73 1500 803 16 77 1500 962
201196 377 519 611 735 824 500 52 921 202368 446 534 884 959 77
203220 356 63 439 9353 294100 60 203 309 528 626 56 63 745 912
300 2050 003 190 475 83 94 742 98 832 566 206084 J 422 96
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Berichtigung Die in der Liſte vom 2 Mai nachmittags aufgeführle
Nr 81648 iſt an dieſem Tage nicht gezogen worden
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147064 i c 9 89 238 42 70 1500 347 447 595 680 87 856 99
987 143 130 zs 124 246 Se 32 541 649 709 98 1500 1460465
789 77 832 9

151046 62 72 101 404 98 509 11
8

150159 434 36 630 886 962
745 y 525 603 967 153086 79 e 352 4 500 762

029 34 70 45 297 414 709 931877 115 154 519 7s c b 116 205 337 82 848 8 158 5 92 0 449 300
508 774 807 27 38 300 157031 51 70 17500 83 189 372 577 612 752
7 8 o 4 510 649 797 8000 662 159014 66 177 267 385

160065 71 132 83 245 372 94 413 81 719 37 61 871 951 161005
86 185 94 268 500 87 413 33 508 25 717 88 889 960 162061 112 222
474 91 509 770 912 62 163014 118 213 339 496 505 164024 83 100
329 30 74 5 58 r 59 833 912 25 105024 1500 44 165 224 300 31

J 3 226 424 42 529 70 94 628 723 300 804 32 So 201 6 J 51 706 855 168494 519 601 94 817 365 4
n i ios 96 a58 5647

52 372 S e 711 16 171185 1500 306 1500755 69 907 51216 300 800 69 576 i 55 72 85 17 123 77 256 440 522 z
a 81 64 16 77 455 71 78 634 9 5 53032 40 10000 824 97 1500 1738108 357 405 510 86 685 e 89 500 988 1740746 15 e 87 5 P ob 705 500 9 600 856 54253 300 71 245 326 51 584 656 972 175024 77 79 84 251 844 1760 3
751 853 60 r l 63 1500 I 722 1500 970 Los 90 209 78 879 83 175 254 861 412 538 81 668 773 92 841 83 941 48 668 177055 60

268 3960 561 85 906 93 172 297 723 78 845 918 3
89 so 56 768 300 833 57084 147 1500
58051 530 689 59005 77 213 94 447 67 5

60439 13000 654 794 916 86 61092 145 295 925 37 68 438 68 527
655 82 62016 75 122 36 245 50 432 73 79 726 896 952 63007
16 60 219 30 35 73 822 26 448 500 609 702 68 87 833 648149084 895 751 897 55 989 66021 221 26 29 477 r e 752 891 95
66066 269 3000 320 23 50 452 503 500 28 607 718 67166 211390 417 552 3000 89 740 68 500 72 826 h e 474 528
60 7 3 7 90 3000 69024 111 363 66 572 875 1500 916 2l 262 404 82 575 i 736 827 96 972 71080 198 269 28 500
36 e 42 918 1500 2073 334 504 605 825 63 73043 500 68
162 83 296 330 59 gve l leo 214 23 1500 829 38 82 951 78

7 c 916 er 36 97 201 2 1500 683 678 762677 zu 78412 32 61 71 84 615 51 88979138 98 So 0 95 706 860 907 30
80006 34 241 334 489 529 870 81113 932 97 664 728 59 66 856

915 84052 87 276 46 735 845 83146 210 3 362 475 534686 891 905 96 84096 137 284 857 600 818 8561 ge 29 8091990 86035 115 247 60 500 489 92 635 760 S 87132347 454 625 46 92 798 421 58 70 58139 225 74 77 500 o 401 544

60 96 743 871 981 89080 143 364 436 568 7690038 213 432 066 3000 89 7 82 91185 218 376 92107 85
casoo 59 318 3000 423 7 707 19 93010 18 152 4800 397 521 270 527 45 732 bot 94 951160 46 48 64 390 500 51

96018 500 20 98 271 1500 304 513 646 e
479 1500 80 990 98219 88 858 968 77 99014 5

2 21 42 67 53 238 s 28 608 47 768 824 56 944 10105352 586 300 639 748 n 102289 1300 8365 98 5 8139
103236 92 P J 657 é80 979 1094010 46 88 el 297 439 u 645 849

61 912 84 105152 1500 76 s 79 405 778 938 106073 104 88z7 578 1 b 500 737 969 71 89 107102 9 do 80 434 689 99 793 823

858
10002 185 980 85 604 728 36 931 62 7 465 1 nger 92 s o 41 4 e o er 109 860 921 11801

87 969 i et i sie é 908 44 110196 29 960 461 660
d 1238 72 449

8080 243 47 766 926 Iosdn 57 Je 52 563 76 81 709 66 300 6 14 93 410 80

178235 371 83 1500 47 650 748 60 972
77 r r 75 86 363 467 W W 94 v 1500 81 97186002 74 114 83 97 344 580 607 81196 be 410 52 71
781 811 187 405 43 88 e fes 854 e 412 54 61 504 700
17 33 84024 55 161 262 87 97 389 97 300 424 711 1500 9811895226 68 a 81 405 554 8000 608 722 88 838 65 81 186547 940
3000 52 187 140 374 455 80 918 49 188027 193 298 344 52 84 422

774 189162 300 317 20 416 617 620 31 76 753 81 818 93

190102 57 94 884 92 v 5 5655 3 c 812 82 300 96 947
191172 202 70 305 15 414 597 948 5 226 687 724 71 23193129 3000 52 283 88 313 500 4 496 z z 68 732 92 194149
51 249 406 33 77 610 53 13 860 500 75 955 960 195020 3000 134
217 21 304 604 196126 356 624 923 49 197013 791 94 8261800 e 81 90 1500 95 678 698 930 66 10969077 197
251 313 591 847 49 9309 5820 502 59 662 65 e 36 48 88 801 44 48 50 946 98 201174
424 48 57 60 605 989 20270 360 401 96 626 773 76 961 203533 618
730 814 den 204111 264 350 56 415 564 984 205000 212 304
130 r 72 410 527 704 993 206012 77 235 317 351 500 402 300 513
66 78 680 734 860 81 82 207087 1365 200 5 58 311 507 21 94 727e 47 u 3000 24 42 688 874 965 85 2009058 141 57 909

210073 490 538 781 852 921 211278 e 3 4 Pe 81
82 41 804 9 212026 89 8000 138 47 r 722 73 213013236 38 38 753 73 85 831 3000 5 e42 480 859 2165033 46 109 300 z ze i500 84

676 705 3000 74 846 959 216093 590 624 1500 41 740 70 82 807 21
58 956 907 30 83 217028 184 268 399 415 50 83 85
826 218091 223 50 318 652 960 21 w 507 42 8

220050 431 45 77 590 r 4 8 10 000 J 13 274359 413 42 614 222060 77 117 88 579 d 223053 56öd 218
508 ar 130 265 92 842 Wo 84

201 20 461 86 513 89 91Jm Gewinnrade verblieben 1 ein zu 500000 Mk 2 zu 200 000 Mö
1 zu 100000 Mk 1 zu 75000 Mk 5 zu 30000 Mk 9 zu 15000 Mark28 Le vo Mt 48 zu 5000 Mt 629 zu 3000 Mk 6b2 zu 1500 Mk 742 zu
500 M



x
v

a

a

S eeeegoge
2 e WS e e 2

M

unT dnn r9e aond g ſind vo ir r G a e e irin

d die t rDu es e S R unur vi di us a e ig krän e S nz ges e d d uſſ r geh ſe rei r ro z Re e Sä nä ie r bra ſi e e
18 der i p ig veh u b r Pr re b g uv e e e n u3 nper eite r leict m

Ka e iter n ch tn rb n
i g

e n S

ben ta 8 d e I
d n te ic e n ne pit ü m i a r ch r n ig StS a a u ancl
i i e al u r i ue a

G r a eli ſo ſo her le Arb n ine z via Gv 8 n P r z een h e w r z 2 W5 en S aku m t u oll te d e rp a or x Ia eo ei ww 9 a e 5 iſti ſtän n 1 ſich 9 78 J er r i r

e e u ch ä e e ti ei tä 8 iſt s u h 4

e t W rn 35 t co ehn t r 0 eB l d e 8 d l i b i f r r wwu an i e et exri gen gen her e m er oi ir d bt e d a a n B in in er z r e n Get id 1

n e er a b d V ei ä ch p n e h erat e a e n r n 5 we
r n eſt L n n a e un n geſeh u o ne n u 8 VLeb h mv ges hen t rat uch a h v r a s n rpi e t e T a e e el53 l ſei e v iſch 8 r J a n n J n tes at r
S Atet d Ei ele An i t Weg et e n d 80
u ſche 8 r ſef ine ters ehe feſſe r v 5,85 Weis e arg

t ch n e n e d eſ hi r n e Ju a ei be e gen u a el Jvh i 4 R b n be e W t al gi r ni 7 Se Ge er 3 ei yr he ler e re s uli

e n a t d gi n ig n e te ine lo J gehe e ge nd ähj e tei
8 e en r n ſo s in ine Mi ill o rig den des u m p h et e s
g in ai ri 2 R u F ie V a 37 er e er en per r r r Weg he a beſg in l s in a e rs z 8 d pe l m n ss er r M be o BrP er n ſchen ſag Dir us Tr er ſt la d iel u 8 t er i t ür heri n al 33 175 er id te en g di d hie es tt or auf kü d tet Zu en s e erbs äl B 72 1 n r vn w S el äee 5 üs Fern et r a h

f u ri g n 3
ſei n v de da egi n 64 des d 25 n h Mai u en n W 4 5 t 4s ich er i n W ge ern e v e er i S 1 c tig el o hä J d 1 An a er rſ gt n 1 f e nung n erl d e S te e z e e 8 eins a ft 60 a F w ai Pl ig d 3 an en in öh er rig a e in el te W 1 wo h n Wwa st a 7 re V de e37 Gien e i n W w z Fage J zuoh ren n P m ſass r er e wode w e g a he r fu M u 2 S n in re r W eu r t et in in t u r er i am B s e 1 ai e W r t ne a S e ol ume a M ne e S a e er r m Bre z ma ver a nd e ume I G ai t o s rt nd b de ma re Ii g Sarg e Kvrr r t en v S rſch an r der de g vo e d eiſ in gü 11 i u e iv s z1i g r u Ka e peger as n c W c 8 n R e ß aaente 0 s e e re n a W S i isu itt es zu ſet d z rl v o zu d n n m r pi gis r eusg er weht e u be rp z un b r z

b m e ſban b ep a etz d i r ws the a n 8 s iritu s ir ig öh l o rer e el e t n el St

de inſe e er W an o e ß e n B a u e w per ge S

an i n gen en e e a

kar et net D un v N en r e d u an a c err en er r ben t 80 co n pe do en 27 30 3 e ezel 4 n n c ft ddi ha e id Aas and u er n v De en e nd di r e R b a s 4 3 7 ten ibe ni n vuh es tte ga a i g in u ab der er B nut e veel dlatt t kat r ohks Pe S 58 hite

t Fe g v be e h eſt en ige ſe er er her s d o r 3 on vg S x R 25 d uok r m An 7 6

er wo t An es r en e e in n en m sg e aus e S e wo
dw r i l 1 1 rin e 5 0 un 1 P P u 40 r tW ee ied en r er un l u en er v n et ln i 1 ine x 4 p nb 1su G r r n un M 2 e in ia to hen e de e u fri zet u e n e bar W n J a 43 mr ter a eun

v d n n in i e r e u 38 S S
de e r a 9 an be Ha w r k zig ur r W u er 5 M 5 v 33 M5 e o wels

S n u Si m t d eg er z pr ge en S 2 4 3 a rn ihn W gi o u 98 a r

tad t en i e nd e e r n c n e un r 2,46

t i te nd r on in iſt re e ij he te r o d ro r 1808 3 at e a J e 0 i er 33 34 e S t
n h 2 n An der h V e es z e ne a n n d S v 43 rerden r r J a erhän n e nd nen 1 y d t g 9 4 T Wuch

e e S W S e FH e T D ren dir n in wo e e 16080 I n p h t n z len w 33 rin Te 4 e iwi it n er in M nn n z or v T d A 2 4 8880 Mai 80 rau 7 i 5 e c 35 10 10 e 89 37 30

z mr t ir r i n i h ust uß g W e 6
r n gen n e v in a in e al

gi pat ge d ude 4 r 3 t 00 pte 480 t J zug ehe e W r 16 2z i m n S i u W a r d S 7ind n n u e e 5 e n v e z a S e 3
L a t n e ſich K u ur re S D B eut i ri We D do n aenb 3
aß o ie a n n g n en d de es e a Fo S Parn soh S T z u 33

der W 7 r u l ri n d er e di s e vid 25 ma S an an n 7 0 a in e re erd t t r

r o n V i 0 n p e m 3 251 37 e n e e s en I 47 h S h 4a i re Von h u r an ki ſir N Er P An iesa x 8 i z S g r S i ke Ah a t P 1 4 41 50zu r ſp 4 i o J g g uiſch eet dere d e xrehh be e S r pre b re gen b 1 r c r e Er 35 4 ae d C an P e I ub ve o W u u ſeeh 8 5 79 e 77 v T do z S 1600 8 of m m em 23 2 2
re dte adi ni ß1 d e eit d vo n e vt iſt n ch priv re 89 5 e s im u J n 5 e z P m e 6r eh a z iſ ai in die un er r reld K L ſtru o a 1s 4 r i tn St F 3 v n 3 e x e Fal 3

z r a e a S a n
e a e we u 5 v e n rn her h

v 1s S a De W 100 1 7 tat 0 80ee e n n er z Mi un i r W o n e en n i s o a ob e r e e r n t ar sd n wö e d e b ei be ne r ta 53 e o li 7,4 c W l 1 i u n Frz n e d e de e 2n bri a ter w gi o per hw r to t in ör an de a e ädö r u z io 1906 zu 90 r i Im üt d 3a riti t e u ei e n he en t W dieſe r 45 r e ss 6 e e r 4 ne o t 00 dann ine Zu 77

u e ih d a S R a W 5da et K D r e d eh r Aty n aus igeiat n a i n i u a e 15i i rof ri r id or ap irf e v g ri nd n 87 r 2 t r 3 9 Pr re tig 4 9 Lhei J W 20i e de ff ie ep u er pe e n er M la eh p r i 8 a K c 4 r C 18 5 e s z 23 t r De gen id id na do e ei ſei ch v rür do r li III 7 S J en n 4 9 e Mut 2 T n ch o r 5
n i i W r a ch b i el rya m teilt 4 23 S o d 277 5 10 600 p gant u r ux Zu V We he w e o 3

ge 9 6 d e u e va e oo if n a du run it 4 d I n e r 45 W h k o 0 ur n er en 4 e T

W u er ff a yrſe d z e et n äckei c nl 5 5 199 KLie b 0 3 10 ä t r 5 85 wern 37 Z zen 28 104,5001 ch itli d di u r g er e 1 it t g i I gar M S A m ß 5 1 u 0 I i 800 0 en i l t v i nr vo J D vu u en 10n net ee i gie lu cht r i an e e d gari x d I z 3 75 l ß 4 10 3 e o 5 hän Al g te tten 51 87v d d udi M r e n n k lt r di z 5 5 ,6 ba i v äs on 89 7 o P 1900 4 11 b a ig v n 15 87,80i
dige a el ig h d J j h iſ eh 1 K iz Jseb e 90 isa ron 88 e W II 190 1 e her F In t1 96 2
i ä p u a i idſc e e n e 3t 10 e e 5 J J d 2tö an 9 rer n v l z ger e ust h

er e de de i i K d rt uf r S an am f nud r R p 4 1 2190 den 4 n 3 r ud e S n an a h n e SSe S du a u ra et i r er n li g9 u 8 Be tei 28 2 ca i n 0 801 0 r 4 zu 37 rd n io 5 Te uch e W arir ne e hen tien h r ener d v a 4 101 esM an u 4 r t r iah A uge 13 a t i i n r ider e u z u
7 W M e a m d de g5 àanib u re 81 e Fe v e e B n u I v u a e x

5 ra o i d in ben z n i S 4 g e n II
I Ut K W San ih vei h af vie 8 ſollte n 3 e ent u r idos 4 F n we ho 31 7 3 er Zu 100

den Kri n ul 4 c de e der Sa te e e a a 102 I 5 r e 3 ar ue dir W e zod 3 e i e r e e e e 18 StHr d de per feſt me See 77 3 ord 5 8 a 100 ObRie n mr r 4 h en ſt en 9 ee iel n r T s 9 rggeri r e e ass tie r

rehy n e r e 33 z S n Frth n a n pa b ie n er w t r r re a v o z r du 2 G do e Se p eten t die i8 c r h
er r d en te ſei 3 gilg z 9 a 7 ise s n 5 S
on iſf a di ar e 5 einen wir n e z d a n U 2 S e

t 4 e ne n e i in nd le io u if r sd e 8 es B rn ahn t 3 96 g re n G 5 12 th er t 3 31 gen

foi M t do e V n tig im e n D rde e gg S B z W Man De Ko 1 i 33 o er K n Zul z M do St e la S t J e en 4 o s l 5 3 re 4 rie z w a t do 7uw e v is en t 2 er hüg Riv n e i am n 7 z n e ur vie n der R iſte igie e e Tr 2 S i e 7 13 S
ſchei ie h t ſe 7 en e a W nb an wie e ehs r s e a r an 7ei th hat nd u Fp S 7,250 a t 5 ti 8 e 2 0 j ich 7unli ſi n e ät a  ä r ä a W ky r ſt en z0 a Pr 1 v za i u ö r ei d l t n e ch n c n d 5 2 u Be p 1 g I 8 e pr r t 1 g Zör

h erik ief en d t e e m r o z29 slän We 3 3 äo t re iry re
n a e 23 e S 1 s 5 3 3 A e a Sm a a i a e 2 T S 2 e ee 7 5 t 5n u h du n da W 5 r t Di an m ge a r

K n a l 0 4 1 G T 2 671 t p
e W van t S m S z n r t aS S ten g3 e a rii z 7er ſch n 7 v denn iro n 86 o r r ſo

i u e 0 se r re en h van rap z m n 100 d 2 Se 133 hffe rtl ne talt z mm 10 e i 500 800 t u 50t u

de 8 tn 8 m e es a ud al n en ehe 500 95 4 Il 4 nr B m t 71 0 s eri w n n Tus p ba 156 a 21

S r W z6 s n t e m 8n an 37 War e i ſari x u n
et e S 198 n rr Sen 6 72 iv d v l z zu z do ew

c n F u n 53 n an
50b n 5 R a 3 Jae 1sh I t Ware s c ux en V B Di d atobi 37t ö h r 75 d Di V e la an 17näutir dert br 4 9 iv mieg d x 5 7 aol

er S 11 o 22 nb t P a 06,25 4 Lei el dier ge 4 5 F 6 Al L g2 J 19 in 0 ig 13 S
7 pol 4 32,90 D le A k 2,500 B 1000e u las ß 4 13 a Fien 5002 s K X a n 1232i 2 s r 19 T Der e e v l i tr V I

Di ch v r e 1iek n J r a 9
3 e z e t z Jan 9

2 e palte W 5 gen c Sz 9 n ob do i d e co e3 gi stri 3 n u e rpo e 14 ,90 71 m 1 t22 d e P es I T J erei 239ten P rk a u do r r e ſi 18 00

2 pi 9 Sein An
I ge St er 80 e hö Aas n i

S e B 8 ein ür es ne w49 er 9 F e l180 v B ig Zp 33s m wg r v i e
1 a h erw 9 Zu a g w4 z z un 3 r r 275x le a n 80 5 g us ihr v ric 3333

i e B 4 e u a ui in er v a 8 4 n n a 9 v

n t 15 5 v e g 17 ps 1 3 S g nr l z J e 3i 5 do chr ah r 337re in 80 5 de M We v S

333 18 n as a en e dige
5 e on m

S 18 on er te h 7 z m

T a 37
um a 73

au olaà 1 S

D ru ck und V n on O tto H end el M it u nte r haltung 36 at t


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


